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2d A n 1'.1' a g e 
\, 

d.er Abg. H 0 n n e rundGenossen 

an den ~undesminister für Innere~1 

4.April 1951. 

/\ 

betreffend die vollkommen ungerechtfertigte Kündigung verdienter ,Wiener 

Polizei bediensteter. 
/ 

Drei, WQchon / naohd.en ordnungsgetnä.ss duroheietührten Wahl an der .. 

'Gewerksohaft der öff~ntlioh Angestellten wurden plötzlioh durch d.en Wiener" 

Polizeipräsidenten 267 Bedienstete der Wiener POlizei, denen keinerlei Ver ... 

'naohlä.ssi!ung ihre~ Pflichten vorgeworfen werden ka.nn, gekündigt.' Obzwar die 

v~r kurzem gewählten gewerksohaftlichen Vertrauensmänner auch als ~rovisori-
, " 

sehe Personalvertretung fungieren, ist weder. vor der -Kündigung 'der Polizei­

,bediensteten das Eihvernehmen mit ihnen hergestalltworden, noch sind die 

mndigungsliste~ den ß'ewerksclJ.aftlichen Vertrete~n und PersonslaU:sschi.i,ssen 

z\tr Verfügung gestallt worden. Schon dieserU~stand allein macht die'Massen­

kundigungzu einem autoritä~(m Gewaltakt, zu ~in~r groben Verletzung der 

Reohte der Gewerksohaften und der Person~lvertreter naoh derMa~hode der 

übelsten Scharfmaoher fasohistischer Prägung. Die Verantwortung dafür trä~t 

der Wiener Polizeiprä.sident und mit ihm dar :Bundesminister für Innere,s und 

sein Staatssekretär, denen der Wiener Polize;iprä.sident unmittal?a.runter--­

stel;I.t ist. 

Aber der ~utoritäre Gewaltakt(desWiener P<;>lizeillräsidenten 

Hol aubek , der offenbar da.zu best,immt ist', die in den kürzlioh durohgeführten 

Gewerkschaftswahlen zutage getretene fortschr1ttlicheund demokratisop,e 

Gosinnung dar Polizeibed.ienstetenzu bekämpfen und im Intereasa derreaktio­

nären Auftraggeber die P,olizei' in ein Instruin~e.nt der Reaktion zu verwandeln; 

hat sich auch über ~+le best~~endensozia1en qesetze und Vorschriften, ja 

über die primi tivsten:G~set.ze der Menschliohkei t hinweggesetzt o GeS6_tzlicha 

Bestimmungen des Vertragsbedienstetengesetzes, die geltenden Bestimmungen 

über den Mutterschutz) die gesetz,lichen Bestimmungen über. die Fürsorge fÜD' . 
die Opfer des Fasohismus wurden mit Füs~engetreten. Auch dafür tragen der 

Wil?ner Polizeipräsident und der Bundesminister für Inneres mit seinem Staats­

sekretä.r die Verantwortung. 

Da die. bestehenden Gesetze den Wiener Polizeipräsidenten nicht 

verhindern konnten, im Auftrage und im Dienste der Reaktion demokratisoheund 

pflichtbewusste Poli~eibedionstete zu kündigen, verwundert es nicht J dasssioh 

J \ 
'., 
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unter don Gokilndigi;en a~6h zahlr<':lillcha systarriisieJ:'ta~~dienstetebef'inden~ 
, ' 

, ~ie auoh d.emokratischer Gesinnung verdächtig sind. ,und.· ~rum ohn,a ,Rücksioht 

auf die geltendem Besti~ngen aus dem PoB,zeiclie::'1st entfernt werden sollen. 

, Unter deh 267 d'\ll'ch den Gewal ta..'<t des Wiener Poli.zeipräsidenten 

gGkündigten Polizeibedie~stetG!l sind zahlreiche Famil i onerhalt er, Männer und 

Fr~en,die für ~wei,; drei, vier KindGl! zu sorgc31,l ha.lJen, zahlreiohe schwer­

besohädigte l{r,iegsinvalide, 'zahlreiche Opfer dos Faschismus oder Hinterbiie­

ben~ soloher Opfer; die im Besi tz der Ariltsboschei~1g'.u;~ und des c1ami t verp~n-
, / ' 

d.enen Versprechens dar sogenannten' zweiten Rep',lbli.k,östol"reich sind~ sie zu 

pagUnstigen. unter dan'gek'J.ndigt~n Polizeibedienstetan befinden sich Menschen~ 
. die jaht'el811g in' den Konzentrationslagern ,ies Faschismus waran., de>rt ihre 

Gesundha1 t aingebUsst hab on, Menschel'l, deren gal'lZe Fa,milio de?:, __ ];i'it_~cllj.~l!j~El ______ , __ 

hinge~ordet hat, sogar Beamta, die als Polizeibedienstete in Ausübung ir.roc 
,-, I 

Dienste., Un~älla erli ttan p.aben oder' erkrankt sind i,lnd die nun einfach a,Uf 
\ 1 

die Strasse geworfen worden soller~; Unter den gokü.:ndigtcH'l Polizei bedions1;o-l;c:1l 

befinden sich a~oh Frauen von Polizeibeamton, d~0 im ICarnpf gegen Verbrechol' 

ihr Leben lassen mussten imd deronWi twen nun zum Dar.k dafür brutal !hinausgo .... 

WOrfen warden ,olleno Es stört den Wiener PoliZGipxäs.i(lenten und seine AJr .. 
trag~eber a.uch n~chtJ dass schwangere Fraue~1. nach den gesetzlichen Bestimrnut"1-

- - - - - \ . 

g.on nicht gekündigt werden dürfene Warm eine solche Fra.u im VerdachtUemokra-
\ . 

tischer (lGsinnUng"steht, wirft sie der Wierier POlizG1präs:ldent im Auftrag dQr 

Reaktion einfa.oh hinaus. Morgen worden er undsi::1no Vorgosetzten dann wieder 
. r . ~~ 

vom angeblioh "$ozialsten Staat dorWelt" sprüchen. 

Bei festliohen Gel (:lgenhei ten ha.t man sich gerne dessen gerühmt, 

dass angeblioh eine demokratische Polizej vcr'«,-.:ü~ung bestehe, sehr zUm Unter­

solUed gegenüber frUheren Z~i tene Aber selbst ein SCll0b';r hätte nieul.1:ils 

Polizisten, die im Di'~nsto ihre Gesundheit und ih,t'o geraden Glieder oingo ... 

büset haben, oder Witwen nach Polizisten, die im Dienste ihr Lebon gelassen . ' 

hab Oll , gekündigt und auf die Strasse geworfen.? Es blieb. de:n darzeitigen 

WiollO:J,' POlizaipräsidenten Holaubek vorbehalten, im Auftrag der\Reak'tion solohe 
/ , . 

Methoden bei dar Wianer' Po;l.izei einzuführen" 

In einer offiziösen Aussendung der Pol.izcHl.irektio,n hat sich der 

Wiener POlizeipräsident darauf' berufen j dass die e8k.ll1digten ?ol,izeibedienste­

ten angeblieh die für ihren Dienst errordel'liche~'l. Prüfungen nicht abgelegt 

h/j,ttan. Auch das ist e1no Lüge" In dom übormässigol'l. l~ifer, den offenbar an 

ihn ar~angenen Auftrag zur Säuberung dor Polizai '\"ch'av.frechten, demokratischen 

252/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



9"Beiblatt Beiblatt zu:r:: Pa.J:'lamentskorresp0l!den.z •. ' 4.April,195Q· 

Elementen zu erfüllen, ha.t der Wiener(poliz~iprä.sident sioh ga.rnioht die . 

Mühagenommen" dia barufli~ha-Eignung der gekündigben~ediGlnsteten ~ti übozo.;.. 

prüfen. Untl3r den gekündigtenPolizGlibedien~tetan bafinden sich Männer und 

Frauen mit, den basten Erfolgen bei den Eignungsprüfungen, Männer unct Frauen, 

d.ie über, dia ~ignungaprüfungen hina.us,: Staatsprüfungen mit', Erfolg abl?lagt 
, . ~ 

ha.ben, und so fort. " , , , '; 

All da.s beweist,d.a.ss für die;Mas~enkündigun6!enbei derWiener 

l?olizei nur ein Gesiohtspunktplassgebend war: Entternung möglichst a.ller 
, , 

Menschen a.us derWienar POlilllai, d,ia einer aufreoht-an, d~okratischeri, 

i, ~be1 terfraun.lliohen Gesi~ung verdäohtig s~nd.o Das Eißl der Reaktion, ,I 

deren Aufträ~e der/Wiener Polizeipräsident.so ei~r±g erfüllt, ist es offen­

bar,eine PO+izei:ß~ scha.ffen, die ein williges' Werkzeug in der Hand dar, .. 
/ .... : ,'i . ___ ' ::" . 

Reaktion, ein gebra.uchsfertiges Werkzeug fUr,volksfeindlidhe Massnahmen dal ..... i,. 

stellt. 

Die getertigtenAbgeordlleten richten daher a.n den Bundesminister 
"-

für Inner~B die folgenden 

A 'n fra g e 1l.J.. 

".:' 1.) I~,t\iE~~:'BtllideSminisi'ö~':f'Ür-iIhrH~~~s'b~reit, die'indenlatztc:.-

Tagen~erfolgten Massenkündigungen von Bedienstet~n der,Wiener Polizei, die 
:,,":L ","<,: .... :; j,:, , "" ".:'; :, t'·(s. '.1.' " .. ~.:::; ,l' :.:.::' :. ',,' . .': /- :":~':'" _~::.:":.: ~': ",:,,:, .::. ;". .. .... :.:<~' ~:;.; .;::'i<\ "".>.! ~'~<~ ~:~'; -~ .:". L_ :,:' .<::').~ : .. ~ ;~'': ~'-~ .~, ;I'~., 

bestehenden Gesetzen lind and,arenVorsch:ciftenwidexosprechen und offenbar 
.'. ~ . ~ -': 0';. (,:,.,. :';".~ !.}j __ ,;', ',:" :.~ \<,." ;~ :.' ;. :~e .. : .:'. -;' .' ./< ,_, '. ; ': ~', ", , : .' 

nur im AUft:rag ,der Re,aktion orfolgt ~iriC(, Unverzß.gl'iohaufzuheben? 

" 2, ) '-I~tder 13unde'sminister f~~'±~eros:li~r~itl 'alle p 'di ei~' 'die 

~~se'tzwi~igen ~~tia.l.leri ;s~zi~le~ 'Erwä~~n wid~~~~re~hf)naen·Ma.sse~d.ii-
.. ,. ", , : ",:' .. ," . ,: - .:".:..,' . . : '. -' "':'. '.:: -- ' "..',' . .'." ' " .: .. . '.,'. '. '. . -. '. - '. '....' ': . ' .. " .. '~ 

gÜngen b~i d~rWie~~~Poiizo:i:c~e:C:a.n1iWor:tÜ:dh silld.J':~1#:d:i.;enstl:iohenVer~n't-· 
wo;t~~g zu zie~e~?' .-

l~ r i$~' derBUlldesmi~~t~~:f'Ür· ±~f;):t'~a':";b~f~it;; :da,.;~uf zu ver­

ziöhten, im Illtar~sseYclerR~iikt:i.o!l a"ie Polizei vdride~'6kj,~tischen m;erpentan 
, ',.:', ., C' ' •• ' " _~.' ,-~r.: .. ::~',;, :~' ! .~',,;. '':',:';' .• ' ; .... ' ... '. J!:~ : .... ':.,' .. :':;:'\}t'.~:,\:)':.,",- i-•. ;~,:~:'j;.:: .r:'.,' i· . .'; , ... .':1. ri." 

ZU "säubern", unddafUrzu sorgen, dass im Dienate der Polizei aufraqlite, 
", .... ".;.:-- .. '-."-":.~":.;;" ~:.~i.,·'<.~i·;:~ff ~:>.:'.:.'::;.;.' ··:>.·.]·i·",: ",,;.~:.::,<~;<;.;~.!:~.; L·:::' · .. ")~:L-!·:;;:~; .. ~. :::;~):;~~: ",~~~.~_.~<\. ;3 ... :~~> .::':'-:':~::J"-"~~'::. ~;'i;·:·t.·ii 

demokratiscne l' volkS verbunde ne Menschen, . die bewiessnhaben, dass sio 'treu 
zUr nemokr~t':[~ si~hen,g~'fö;~~rt 'vi~rJ~~? ';;,'l' ",i •. ' . 

' .. _-;:,~~ '. _, ._, .:<" ''":'''';' ':.,: ,.e .: ,'.'~' ,:(, . .-.:~ • 

. j 

",.'1' 

.. ~~ : ;'-~ , '.' /: 

,.,', 
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